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PAs sind akademische Praxiskliniker, die in Delegation…

… Patienten sehen und beurteilen, Anamnesen erheben, körperliche Untersuchungen

durchführen, Untersuchungen interpretieren, Pläne und Briefe formulieren, bei

ärztlicher Administration unterstützen und Patienten unter ärztlicher Supervision

aufklären.

… beraten und Nachsorgeuntersuchungen durchführen, sowie Eingriffe und

chirurgische Assistenz übernehmen.

Obwohl PAs nach einem ähnlichen Modell wie Ärzte ausgebildet werden, sind PAs KEINE 

Ärzte. PAs sind auch keine Assistenzärzte, keine Ärzte in Weiterbildung/ im Praktikum oder 

Medizinstudenten. 

Pflegefachpersonen werden an Berufsfachschulen im dualen System ausgebildet.

PAs haben nicht die gleichen klinischen Verantwortlichkeiten wie

Pflegefachpersonen und konkurrieren auch nicht um Pflegejobs.

PAs sind keine Case Manager oder Kodierassistenten. PAs führen klinische

Untersuchungen durch, wirken maßgeblich am Behandlungsprozess mit und

können auch medizinische Dokumentation und Diktate von Patienten

vervollständigen, die sie sehen.

PAs sind keine ArzthelferInnen, Rezeptionisten oder mit einer VERAH/ NÄPA

vergleichbar. Sie haben über mehrere Jahre einen Hochschulabschluss

erworben, der Sie für weitaus umfassendere und vielseitigere Tätigkeiten

qualifiziert.


